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Folge ist eine starke Verknüpfung zwischen unterschied-
lichen Schulabschlüssen und den eingeschlagenen 
Bildungswegen und letztendlich eine starke berufliche 
Segmentierung des Berufsausbildungssystems. Die 
Gründe hierfür könnten sowohl bei den unterschiedli-
chen kognitiven Anforderungen der einzelnen Berufe als 
auch bei der betrieblichen Selektionspolitik liegen (vgl. 
Gerhards/Troltsch/Walden 2013).

Auszubildende mit Realschulabschluss

Jugendliche mit Realschulabschluss bilden die mit Ab-
stand größte Gruppe der Schulabschlussarten und dies 
konstant in den letzten Jahren. So belief sich die Zahl der 
Neuabschlüsse mit Realschulabsolventen/-absolventin-
nen im Jahr 2018 auf insgesamt 214.179 und befand sich 
damit nahezu auf Vorjahresniveau. Aufgrund steigender 
Studienberechtigten- und Hauptschulabsolventen/-ab-
solventinnen-Zahlen sank der Anteilswert für die Real-
schulabsolventen/-absolventinnen jedoch leicht (2017: 
42,3% vs. 2018: 41,9%). Die Auszubildenden mit Real-
schulabschluss waren bei Neuabschluss durchschnittlich 
19,0 Jahre alt.

Durch ihre zahlenmäßige Dominanz im dualen System 
sind die Realschüler/-innen auch in den einzelnen Zu-
ständigkeitsbereichen überdurchschnittlich stark vertre-
ten. Die Hauswirtschaft bildete hier mit 14,7% allerdings 
eine Ausnahme → Tabelle A5.5.1-3. Gewohnt hoch war 

der Anteil der Jugendlichen mit Realschulabschluss mit 
51,9% erneut in den freien Berufen. In den beiden größ-
ten Zuständigkeitsbereichen belief sich der Anteil auf 
41,5% in Industrie und Handel und 40,7% im Handwerk.

Bei ausgewählten Berufsgruppierungen fällt auf, dass 
34,4% der Auszubildenden in zweijährigen Berufen über 
einen Realschulabschluss verfügten, und dies, obwohl 
zweijährige Berufe insbesondere die Chancen für benach-
teiligte Jugendliche auf einen Ausbildungsplatz erhöhen 
sollen.

Die beiden am stärksten besetzten Berufe unter den Aus-
zubildenden mit Realschulabschluss waren im Jahr 2018 
Kaufmann/-frau im Einzelhandel (6,1%) und Kaufmann/ 
-frau für Büromanagement (6,1%) → Tabelle A5.5.1-7. 
Diese Schulabschlussgruppe machte dort mit rund 47% 
annähernd die Hälfte der Neuabschlüsse aus. Auf dem 
dritten Platz lag der Beruf Kraftfahrzeugmechatroniker/ 
-in (5,2%). Auch die Berufe Medizinische/-r Fachange-
stellte/-r (4,5%) und Zahnmedizinische/-r Fachangestell-
te/-r (2,9%) aus dem Bereich der freien Berufe waren in 
der Liste der zehn am stärksten besetzten Berufe dieser 
Schulabschlussgruppe vertreten und stellten auch inner-
halb dieser Berufe die Mehrheit. So hatten z. B. 59,1% der 
Auszubildenden im Beruf Medizinische/-r Fachangestell-
te/-r einen Realschulabschluss. Insgesamt verteilten sich 
40,5% aller Auszubildenden mit Realschulabschluss auf 
die zehn am stärksten besetzten Berufe.

Tabelle A5.5.1-7: �Die 10 von Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag und 
Realschulabschluss am stärksten besetzten Ausbildungsberufe 2018

Ausbildungsberufe1

Auszubildende mit  
Realschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden mit  
Realschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden des 

Berufs2

Anzahl3 in % in %

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel 13.026 6,1 47,8

Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 12.981 6,1 47,4

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 11.151 5,2 49,7

Medizinische/-r Fachangestellte/-r 9.699 4,5 59,1

Verkäufer/-in 7.953 3,7 36,0

Industriemechaniker/-in 7.893 3,7 61,3

Elektroniker/-in 7.089 3,3 50,5

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 6.126 2,9 50,1

Fachkraft für Lagerlogistik 5.454 2,5 49,1

Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel 5.364 2,5 40,5

1	Bei modernisierten Ausbildungsberufen ggf. einschließlich der Vorgängerberufe.
2 	Anteil an allen Auszubildenden des Berufs, bei denen Angaben zum Schulabschluss vorliegen.
3 	Neuabschlüsse ohne Angaben zum Schulabschluss sind nicht berücksichtigt.
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